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KALTEGERAT UND VERDUNSTUNGSSCHALENBAUGRUPPE DAFUR

Eine Verdunstungsschalenbaugruppe (1) fir ein Kaltegerat umfasst eine Verdunstungsschale (2) und eine an

der Verdunstungsschale (2) befestigten Lifterhalterung, insbesondere ein den Lifter (12) aufnehmendes Gehause (7).

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kaltege-
rat, insbesondere ein Haushaltskaltegerat, sowie eine in
einem solchen Kaltegerat verwendbare Verdunstungs-
schalenbaugruppe.

[0002] Haushaltskaltegerate wie etwa Kihlschranke
oder selbstabtauende Gefriergerate weisenim Allgemei-
nen in einem Maschinenraum eine Verdunstungsschale
auf, der Kondenswasser, das sich an einem Verdampfer
des Kaltegerats niederschlagt, zugefihrt wird, um darin
verdunstet zu werden, Ublicherweise unter Ausnutzung
von Abwarme eines Verdichters, auf dem die Verduns-
tungsschale montiert ist.

[0003] In modernen, energieeffizienten Kaltegeraten
ist die Menge der vom Verdichter freigesetzten Abwarme
gering, so dass es nétig sein kann, die Verdunstung mit-
hilfe eines Lifters zu unterstlitzen, der einen Uber der
Verdunstungsschale herstreichenden Luftstrom antreibt.
Herkémmlicherweise ist ein solcher Lifter an einer Be-
grenzungsflache des Maschinenraums mit Hilfe eines
Adapters befestigt. Wenn unterschiedliche Modelle von
Verdichtern, insbesondere solche mit unterschiedlichen
Bauhohen, verbaut werden, ist auch die Position der auf
dem Verdichter angeordneten Verdunstungsschale va-
riabel. Wenn dies nicht zu Beeintrachtigungen bei der
Durchliftung des Maschinenraums fiihren soll, dann
missen unterschiedliche Typen von Adaptern verbaut
werden, um den Lufter jeweils passend zur Einbaulage
der Verdunstungsschale so montieren zu kdnnen, dass
er eine optimale Durchstrdémung des Maschinenraums
gewabhrleistet. Der damit verbundene erhdhte Aufwand
bei Logistik und Montage kann die wirtschaftlichen Vor-
teile der Verwendung unterschiedlicher Verdichtermo-
delle zunichte machen.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist, Mittel
zu schaffen, die eine effiziente Verdunstung auch dann
gewabhrleisten, wenn Verdichter mit unterschiedlichen
Bauhodhen zum Einsatz kommen.

[0005] Die Aufgabe wird zum einen geldst durch eine
Verdunstungsschalen-Baugruppe fiir ein Kaltegerat, die
eine Verdunstungsschale und eine an der Verdunstungs-
schale befestigte Lifterhalterung umfasst. Eine solche
Baugruppe erlaubt es, den Lfter in einer zum Erzeugen
eines die Verdunstungsschale Uberstreichenden Luft-
stroms glinstigen Position zu montieren, unabhangig da-
von, welche Einbaulage der Verdunstungsschale inner-
halb des Maschinenraums aus den Gehdusemafen des
jeweils verwendeten Verdichters resultiert.

[0006] Vorzugsweise ist die Lufterhalterung einteilig
mit der Verdunstungsschale geformt. Insbesondere kon-
nen beide zusammen aus Kunststoff spritzgeformt sein.
[0007] Eskannaberauchzweckmalig sein, Lifterhal-
terung und Verdunstungsschale getrennt zu fertigen und
aneinander zu verrasten, insbesondere wenn die Ver-
dunstungsschale keine hinreichend lange gerade Kante
hat, die fir die Realisierung eines Verdunstungsschale
und Lifterhalterung verbindenden Folienscharniers ge-
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eignet ist.

[0008] Die Lifterhalterung kann als ein den Lifter auf-
nehmendes Gehause oder als Teil eines den Liifter auf-
nehmenden Gehauses ausgebildet sein.

[0009] Ein solches Gehause kann ferner dazu dienen,
den vom Lufter erzeugten Luftstrom in Richtung der Ver-
dunstungsschale umzulenken.

[0010] Eine der Verdunstungsschale zugewandte
Austritts6ffnung des Gehauses kann durch eine Schwall-
rippe begrenzt sein, deren Oberkante héher liegt als eine
Oberkante der Verdunstungsschale. Eine solche
Schwallrippe kann den Lifter vor Wasser schiitzen, falls
ein Kéltegerat, in dem die Verdunstungsschale in Bau-
gruppe verbaut ist, bewegt wird, wahrend die Verduns-
tungsschale Wasser enthalt.

[0011] Das Gehduse kann ausgelegt sein, um einen
Axialltifter platzsparend mit im Wesentlichen vertikaler
Drehachse aufzunehmen. Dabei sind sowohl Ausgestal-
tungen denkbar, bei denen der Lifter seitlich gegen die
Verdunstungsschale versetzt ist und ganz oder teilweise
unterhalb des Wasserspiegels der Verdunstungsschale
Platz findet, als auch solche, bei denen er in Draufsicht
ganz oder teilweise mit der Verdunstungsschale Uber-
lappt. In letzterem Fall sollte er Giber dem Wasserspiegel
angeordnet sein.

[0012] Wenn die Drehachse des Axialliifters vertikal
orientiert ist,ist zweckmaRigerweise zwischen einem
Einbauraum des Axiallifters und einer Luftaustrittsoff-
nung des Gehauses ein Umlenkraum vorgesehen, um
den vom Axiallifter angetriebenen Luftstrom in die Ho-
rizontale umzulenken.

[0013] Je nach Anordnung des Lifters, seitlich ver-
setzt oder oberhalb der Verdunstungsschale, kann auch
der Umlenkraum seitlich gegen die Verdunstungsschale
versetzt oder vom Wasserspiegel der Verdunstungs-
schale begrenzt sein.

Eine Deckenplatte des Gehauses kann sich liber die Ver-
dunstungsschale erstrecken, um den vom Lifter ange-
triebenen Luftstrom dicht Giber dem Wasserspiegel zu
fuhren und so eine effiziente Ableitung von Wasserdampf
zu gewahrleisten.

[0014] Um Turbulenz zu vermeiden und eine gleich-
maRige Ubersplilung der Wasseroberflache zu gewahr-
leisten, kann die Deckenplatte mit der Verdunstungs-
schale zugewandten Luftfiihrungsrippen versehen sein.
[0015] Die Uberdeckung der Verdunstungsschale
durch die Deckenplatte sollte unvollstédndig sein, damit
in einem nicht von der Deckenplatte Giberdeckten Bereich
der Wasseroberflache, vorzugsweise an einer stromab-
wartigen Seite der Deckenplatte, eine ungehinderte Ver-
dunstung mdglich bleibt, auch wenn der Lifter nicht in
Betrieb ist.

[0016] Insbesondere bei seitlich versetzter Anordnung
kann der Umlenkraum von einer Bodenplatte, an der der
Axiallufter befestigt ist, und einem auf die Bodenplatte
aufgesetzten Deckel begrenzt sein.

[0017] Die Bodenplatte kann zur Verdunstungsschale
hin abschussig sein, um den Winkel, um den der Luft-
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strom in dem Umlenkraum umgelenkt wird, klein zu ma-
chen und Effizienzverluste des Lifters aufgrund der Um-
lenkung zu minimieren.

[0018] Die Neigung der Bodenplatte sollte kleiner als
15° sein; vorzugsweise betragt sie zwischen 5° und 10°.
[0019] Der Deckel kann an einem der Verdunstungs-
schale zugewandten Rand eine Tropfnase aufweisen,
um sicherzustellen, dass an einer Innenseite des De-
ckels kondensierende Feuchtigkeit auf Seiten der Ver-
dunstungsschale, insbesondere an der der Verduns-
tungsschale zugewandten Seite der Schwallrippe, ab-
tropft und nicht den Lifter erreicht.

[0020] DerDeckelist vorzugsweise mit der Bodenplat-
te Uber ein Scharnier, insbesondere ein Folienscharnier,
verbunden. Dies ermdglicht eine Fertigung von Deckel
und Bodenplatte mit einem einzigen, einfach aufgebau-
ten Formwerkzeug.

[0021] Aufgrund der Umlenkung des Luftstroms ist es
moglich, den Lufter platzsparend unterhalb einer Ober-
kante der Verdunstungsschale anzuordnen.

[0022] Um den Einbau des Lifters zu vereinfachen, ist
der Einbauraum vorzugsweise von einem an der Ver-
dunstungsschale festen Gehauseteil und einem beziig-
lich dieses festen Gehauseteils bewegbaren Gehause-
teil begrenzt.

[0023] Auch dieser bewegbare Teil ist vorzugsweise
Uber ein Scharnier, insbesondere ein Folienscharnier, an
den festen Gehauseteil angelenkt.

[0024] Eine Durchfiihrung fir ein Versorgungskabel
des Lufters kann durch tberlappende Kerben und/oder
Schlitze des festen und des bewegbaren Gehauseteils
gebildet sein.

[0025] Ander Verdunstungsschale kdnnen Klammern
fur eine formschllssige Verankerung des Versorgungs-
kabels verteilt sein.

[0026] Eineindembewegbaren Gehauseteil gebildete
Ansaugoffnung ist vorzugsweise mehrfach, insbesonde-
re gitterartig unterteilt, um eine versehentliche Berlihrung
des dahinter angeordneten rotierenden Lifters zu ver-
hindern.

[0027] Die Ansaugdffnung befindet sich vorzugsweise
an einer von der Verdunstungsschale abgewandten Sei-
te des Gehauses, um einen Kurzschlussstrom, bei dem
an der Luftaustritts6ffnung ausgestolRene Luft zurtick zur
Ansaugo6ffnung flie3t und erneut angesaugt wird, zu mi-
nimieren.

[0028] Die Aufgabe wird ferner gelést durch ein Kalte-
gerat, beidem eine Verdunstungsschalenbaugruppe des
oben beschriebenen Typs auf einem Verdichter montiert
ist.

[0029] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
Ausfiihrungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
gefligten Figuren. Es zeigen:

Fig. 1  eine perspektivische Ansicht einer Verduns-
tungsschalenbaugruppe mit darin montiertem
Lifter gemaR einer ersten Ausgestaltung der
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Erfindung;
Fig.2 eine zweite perspektivische Ansicht der Ver-
dunstungsschalenbaugruppe;
Fig. 3 eine dritte perspektivische Ansicht der Ver-
dunstungsschalenbaugruppe mit teilweise auf-
geklapptem Gehause;

die Verdunstungsschalenbaugruppe in einer
perspektivischen Ansicht von unten;

einen schematischen Schnitt durch ein Lfter-
gehause der Verdunstungsschalenbaugruppe;

Fig. 5

Fig. 6 einen Schnitt entlang der Ebene VI-VI aus Fig.

5;

eine schematische Rickansicht des unteren
Teils eines Kaltegerats, in dem die Verduns-
tungsschalenbaugruppe gemaR der ersten
Ausgestaltung verbaut ist;

Fig. 7

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht einer Verduns-
tungsschalenbaugruppe gemaRn einer zweiten
Ausgestaltung der Erfindung; und

Fig. 9 einen partiellen Schnitt durch die Verduns-
tungsschalenbaugruppe der Fig. 8.

[0030] Fig. 1 und 2 zeigen eine erfindungsgemalie
Verdunstungsschalenbaugruppe 1 in perspektivischen
Ansichten. Eine in Draufsicht angenahert rechteckige
Verdunstungsschale 2 der Verdunstungsschalenbau-
gruppe 1 hat einen Boden 3, in dem eine zentrale Auf-
wolbung 4 gebildet ist. Die Aufwdlbung 4 ist geformt, um
sich eng an die Oberseite eines (in Fig. 1 nicht darge-
stellten) Verdichters anzuschmiegen, auf den die Ver-
dunstungsschale 2 aufgesetzt wird und an dem sie mit
Hilfe von an der Spitze der Aufwdlbung 4 gebildeten Rast-
klammern 5 verankert ist. Der Boden 3 ist umgeben von
einer umlaufenden, im Wesentlichen vertikalen Wand 6.
[0031] An einer schmalseitigen Flanke dieser Wand 6
istein Liftergehduse 7 angeordnet. Es umfasst zwei von
der Wand 6 im rechten Winkel unbeweglich abstehende
dreieckige Kampferplatten 8, die an ihren Oberkanten
untereinander durch eine Bodenplatte 9 verbunden sind.
Die Bodenplatte 9 ist in fertig montiertem Zustand unter
einem Deckel 10 verborgen. Eine Ecke des Deckels 10
ist in den Figuren 1 bis 3 weggebrochen, um Einblick in
einen Umlenkraum 11 zwischen dem Deckel 10 und der
Bodenplatte 9 zu geben; in Fig. 1 sieht man durch die
weggebrochene Ecke hindurch einen Axialllfter 12, der
an der Unterseite der Bodenplatte 9, unterhalb einer
groRflachigen zentralen Offnung 13 (siehe Fig. 5) der
Bodenplatte 9 montiert ist.

[0032] Ein Einbauraum 14 (siehe Fig. 5), der den Axi-
allifter 12 aufnimmt, ist von einem unteren Gehé&useteil
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15 begrenzt. An einer in der Perspektive der Fig. 1 dem
Betrachter zugewandten Stirnwand 16 des unteren Ge-
héauseteils 15 sind Teile von Schlitzen 17 zu erkennen,
die sich auf eine in der Fig. 1 nicht sichtbare schrage
Flanke 18 fortsetzen und zusammen eine Ansaugoff-
nung fir den Axiallifter 12 bilden.

[0033] Wiein Fig. 2 zuerkennen, hat der Umlenkraum
11, in den der Axiallifter 12 die tUber die Ansaug6ffnung
aufgenommene Luft einblast, eine Austritts6ffnung 19 an
seiner der Verdunstungsschale 2 zugewandten Seite.
Die Austrittséffnung 19 ist nach unten begrenzt durch
eine Schwallrippe 20, deren Oberkante hoher liegt als
eine Oberkante 24 der die Verdunstungsschale 2 umge-
benden Wand 6 und die dazu dient, das Wasser in der
Verdunstungsschale 2 vom Axialllifter 12 fernzuhalten,
falls es aufgrund einer Erschitterung des Kaltegerats
Uberschwappt.

[0034] Fig. 3 zeigt die Verdunstungsschalenbaugrup-
pe 1in einer teilweise aufgeklappten Konfiguration. Das
untere Gehauseteil 15 ist gegenulber der in Fig. 1 und 2
gezeigten Konfiguration um 180° um eine Achse 21 ge-
schwenkt, die sich entlang einer von der Verdunstungs-
schale 2 abgewandten Kante der Bodenplatte 9 er-
streckt. Die schrage Flanke 18 mit den sich daran erstre-
ckenden Schlitzen 17 ist nun voll sichtbar, und der Ein-
bauraum 14 liegt offen, so dass Teile des unter der Bo-
denplatte 9 aufgehangten, flach quaderférmigen Axial-
lifters 12 unterhalb der dem Betrachter zugewandten
Kampferplatte 8 zu erkennen sind.

[0035] Fig. 4 zeigt die Verdunstungsschalenbaugrup-
pe 1, wiederum in teilweise aufgeklappter Konfiguration,
in einer perspektivischen Ansicht von unten ohne den
Axialltfter 12. Deutlich zu erkennen ist die Bodenplatte
9 mit der Offnung 13 darin. An einer der Kampferplatten
8 ist eine Kerbe 40 ausgeschnitten. Ein Schlitz 41 ist in
einer der Seitenwande 36 so platziert, dass er in der zu-
geklappten Stellung des unteren Gehduseteils mit der
Kerbe 40 Uberlappt und einen Durchgang fir ein Versor-
gungskabel des Axiallifters 12 bildet. Klammern 42, in
denen das Versorgungskabel formschlissig verrastbar
ist, sind entlang der Wand 6 der Verdunstungsschale 2
verteilt.

[0036] Fig. 5 zeigt einen Schnitt durch das Lifterge-
hause 7 entlang der in Fig. 1 mit IV-IV bezeichneten Ebe-
ne. Die Bodenplatte 9 ist zur hier nur bruchstiickhaft ge-
zeigten Verdunstungsschale 2 hin unter einem Winkel
von 5-10° leicht abschissig, so dass Luft, die vom Axi-
alliifter 12 in Richtung von dessen Achse 22 durch die
Offnung 13 der Bodenplatte 9 geblasen wird, um etwas
weniger als 90° abgelenkt werden muss, um anschlie-
Rend horizontal Uber den Wasserspiegel in der Verduns-
tungsschale 2 zu streichen.

[0037] Die Offnung 13 kann als zusétzlicher Schutz
vor Schwallwasser oder vor Kondenswasser, das sich
moglicherweise an den Wanden des Umlenkraums 11
niederschlagt, von einer zweiten Schwallrippe 23 umge-
ben sein. Da die Bodenplatte 9 auf ihrer gesamten Aus-
dehnung tber der Oberkante 24 der Wand 6 liegt, ist es
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moglich, Kondenswasser von der Bodenplatte 9 in die
Verdunstungsschale 2 abzugeleiten. Zu diesem Zweck
kann beispielsweise die Schwallrippe 20 mit einem en-
gen Durchgang in Form einer Bohrung oder eines Schlit-
zes versehen sein. Ein solcher enger Durchgang lasst
zwar wahrend der kurzen Zeit, in der moglicherweise
Schwallwasser an der Aulienseite der Schwallrippe 20
ansteht, keine nennenswerte Menge davon durch; Trop-
fen von Kondenswasser, die eventuell von der Boden-
platte 9 her kommend die Schwallrippe 20 erreichen und
dauernd am Durchgang anliegen, kénnen diesen jedoch
passieren.

[0038] Eineebene Oberseite 25 des Deckels 10ist hier
wie die Bodenplatte 9, wenn auch unter einem kleineren
Winkel als diese, zur Verdunstungsschale 2 hin abschis-
sig, um Kondenswasser, das sich in einer Ruhephase
des Axialltfters 12 moéglicherweise unter dem Deckel 10
niederschlagt, zum AbflieRen in Richtung der Austritts-
6ffnung 19 zu veranlassen. An dem die Austritts6ffnung
19 begrenzenden Rand der Oberseite 25 ist ein abwarts
gerichteter Abtropfvorsprung 26 gebildet. Der Abtropf-
vorsprung 26 kann die Form einer kontinuierlich durch-
gezogenen Kante haben, oder er kann, wie in Fig. 6 ge-
zeigt, in mehrere voneinander entlang des Randes be-
abstandete Abtropfnasen untergliedert sein. Der tiefste
Punktdes Abtropfvorsprungs 26 sollte in jedem Falle jen-
seits der Schwallrippe 20, auf Seiten der Verdunstungs-
schale 2, liegen, so dass von dem Vorsprung 26 abfal-
lende Tropfen nicht von der Schwallrippe 20 daran ge-
hindert werden, die Verdunstungsschale 2 zu erreichen.
[0039] InFig. 5istferner zu erkennen, dass die Achse
21, um die das untere Gehauseteil 15 schwenkbar ist,
durch ein Folienscharnier 27 gebildet ist, das die von der
Verdunstungsschale 2 abgewandte Kante der Boden-
platte 9 mit der Stirnwand 16 verbindet. In der in Fig. 5
gezeigten geschlossenen Stellung istdas untere Gehau-
seteil 15 durch Verrastung gesichert, zum Beispiel, wie
hier gezeigt, in dem eine Bodenplatte 28 des Gehause-
teils 15 hinter von der Wand 6 abstehende Rastnasen
29 eingreift und auf diesen abgestiitzt ist.

[0040] Fig. 6 zeigt einen Schnitt durch das Lifterge-
hause 7 entlang der in Fig. 5 mit VI-VI bezeichneten Ebe-
ne. Man erkennt die flache Oberseite 25 sowie zwei Sei-
tenwénde 30, 31 des Deckels 10. Zwischen einer Unter-
kante der Seitenwand 31 und einer der Kdmpferplatten
8 ist ein weiteres Folienscharnier 32 gebildet, das eine
180°-Schwenkbewegung auch des Deckels 10 unter-
stutzt. In der in Fig. 6 gezeigten geschlossenen Stellung
ist der Deckel 10 an der Bodenplatte 9 verrastet, im hier
gezeigten Fall mit Hilfe einer Rastzunge 33 der Seiten-
wand 30, die, wie gezeigt, in eine Aussparung 34 der
benachbarten Kadmpferplatte 8 eingreift oder deren Un-
terkante umgreift. Im hier gezeigten Fall durchsetzt die
Rastzunge 33 einen Durchgang 35 der Bodenplatte 9,
um sich unterhalb von dieser in einem engen Zwischen-
raum zwischen der Kampferplatte 8 und einer Seiten-
wand 36 des unteren Gehauseteils 15 zu erstrecken. Der
Zwischenraum ist so eng, dass die Rastzunge 33 die
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Aussparung 34 nicht verlassen kann.

[0041] Die Verdunstungsschalenbaugruppe 1 wird
aus Kunststoff einteilig in einer Konfiguration spritzge-
formt, in der sowohl der Deckel 10 als auch der untere
Gehauseteil 15 in der in Fig. 3 fur den unteren Gehau-
seteil 15 gezeigten Weise ausgeklappt sind. Ausgehend
von dieser Konfiguration wird zun&chst der Deckel 10 in
die Stellung der Fig. 6 geklappt und durch Eingriff der
Rastzunge 33 in der Aussparung 34 fixiert. Vor oder nach
Zuklappen des Deckels 10 wird der Axiallfter 12 unter
der Bodenplatte 9 montiert. Nach SchlieRen des Deckels
10 wird durch Schwenken des unteren Gehauseteils 15
der Einbauraum 14 um den Axialliifter 12 herum ge-
schlossen. Dabei wird durch die Seitenwand 36 die Be-
wegungsfreiheit der Rastzunge 33 so eingeengt, dass
Rastzunge 33 die Aussparung 34 nicht mehr verlassen
kann, d.h. der Deckel 10 wird verriegelt.

[0042] Fig. 7 zeigt eine schematische Ansichteines an
der Rickseite eines Haushaltskaltegerats ausgesparten
Maschinenraums 37. Die Verdunstungsschalenbau-
gruppe 1 ist hier auf einem Verdichter 38 montiert. Der
in dem Luftergehduse 7 geschitzt untergebrachte Axi-
allufter 12 treibt einen durch Pfeile veranschaulichten
Luftstrom an, der Uiber einen Verflissiger 39 zum Lufter-
gehause 7 verlauft und von dort aus horizontal Gber die
Verdunstungsschale 2 streicht. Falls Verdichter 38 mit
unterschiedlichen Bauhdhen verwendet werden, andert
sich zwar die Lage der Verdunstungsschalenbaugruppe
1 im Maschinenraum 37, nicht aber die des Luftstroms
relativ zum Wasserspiegel in der Verdunstungsschale 2.
Daher ist eine gleichbleibende Effektivitat der Verduns-
tung unabhangig vom Modell des Verdichters 38 gewahr-
leistet.

[0043] Das Liftergehause 7 befindet sich an zentraler
Stelle des Maschinenraums 37, weit entfernt von allen
Wanden. Das an den Klammern 42 der Verdunstungs-
schale 2 verankerte Versorgungskabel 43 verbindet den
im Luftergehduse 7 verborgenen Axialliifter 12 mit einem
an einer Seitenwand des Maschinenraums 37 angeord-
neten elektrischen Verteiler.

[0044] Fig.8zeigteine Verdunstungsschalenbaugrup-
pe 1 gemaR einer zweiten Ausgestaltung der Erfindung
in perspektivischer Ansicht. Eine Verdunstungsschale 2
ist wie im Falle der Fig. 1 in Draufsicht im Wesentlichen
rechteckig mit vier Wanden 6a, 6b, 6¢, 6d, von denen
eine, 6d, in Fig. 8 nicht sichtbar ist. Ein Boden 3 der Ver-
dunstungsschale 2 weist eine zentrale Aufwdélbung 4 auf,
die vorgesehen ist, um einem Verdichter in engem Kon-
takt Ubergestulpt zu werden. Von der Wand 6d der Ver-
dunstungsschale 2 steht eine in Fig. 8 nicht sichtbare
Platte 45 nach auflen ab (s. Fig. 9). Die Platte 45 kann
zur Mitte der Schale 2 hin abschiissig sein, so dass sie
bei hohem Wasserstand in der Verdunstungschale 2
Uberspilt wird und den Wasserspiegel, an dem Verduns-
tung stattfinden kann, vergrofR3ert.

[0045] An den aulieren Rand der Platte 45, die Wand
6d und Teile der daran angrenzenden Wande 6a, 6c ist
ein Liftergehduse 7 aufgerastet. Das aus Kunststoff ein-
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teilig spritzgeformte Liftergehduse 7 umfasst eine Lif-
teraufnahme 46 sowie eine Deckenplatte 48. Die Lfter-
aufnahme 46 ist als ein flach quaderférmiger, nach unten
offener und an seiner Oberseite mit Ansaugschlitzen 47
versehener Kasten geformt, der wie in Fig. 9 gezeigt ei-
nen grofRen Teil der Platte 45 tiberdeckt und sich zu einen
kleinen Teil Uber den Boden 3 der Verdunstungsschale
2 erstreckt, und in dem ein Axialltfter 12 mit vertikal ori-
entierter Drehachse montierbar ist.

[0046] Die Deckenplatte 48 erstreckt sich tber die ge-
samte Tiefe der Verdunstungsschale 2, von der Wand
6a bis zur Wand 6c. An ihrer Unterseite sind Luftfiih-
rungsrippen 49 geformt, deren stromabwartige Enden in
Fig. 8 sichtbar sind. Bei der hier betrachteten Ausgestal-
tung sind die Luftfiihrungsrippen 49 an einem Streifen
der Deckenplatte 48 angeordnet, der sich zwischen der
Lufteraufnahme 46 und einer stromabwartigen Kante 50
der Deckenplatte 48 von der Seitenwand 6a zur Seiten-
wand 6¢ erstreckt, und verlaufen parallel zueinander und
in gleicher Lange senkrecht zu der Kante 50.

[0047] Die Luftfihrungsrippen 49 verteilen den vom
Lufter 12 angetriebenen und in einem Zwischenraum 51
zwischen dem Lufter 12 und der Platte 45 bzw. dem Was-
serspiegel 52 der Verdunstungsschale 2 in die Horizon-
tale umgelenkten Luftstrom gleichmaRig uber die Tiefe
der Verdunstungsschale 2 und lenken ihn, parallel zu
den Wanden 6a, 6¢ der Verdunstungsschale 2 ausge-
richtet, laminar Uber den Wasserspiegel 52. Indem sie
so fur eine gleichmaRige Stromungsgeschwindigkeit der
Luft Uber der gesamten Wasseroberflache sorgen, er-
moglichen sie eine effiziente Abfiihrung des Wasser-
dampfs von der Verdunstungsschale 2, einschlieBlich
des nicht von dem Liiftergehause 7 Uberdeckten Teils
des Wasserspiegels 52, und folglich eine zlgige Ver-
dunstung.

[0048] Wie anhand von Fig. 8 deutlichwird, ist der nicht
vom Liftergehduse 7 Uberdeckte Teil des Wasserspie-
gels 52 (bzw. des Bodens 3) deutlich gréRer als der tber-
deckte. In dem nicht Gberdeckten Bereich der Verduns-
tungsschale 2 kann Luft, die sich an der Wasseroberfla-
che erwarmt, frei aufsteigen und dabei den in ihr enthal-
tenen Wasserdampfmitnehmen. Soist ein effizienter Ab-
transport des Wasserdampfs auch bei ausgeschaltetem
Lufter 12 méglich. Wenn das Kaltegerat in einer kiihlen
Umgebung eingesetzt wird, in der der Anfall an Tauwas-
ser gering ist, kann eine ausreichende Verdunstung da-
her auch ohne Betrieb des Lifters 12 erreicht werden.
[0049] Umden Lifter 12 beiBedarfzuzuschalten, kann
ein Wasserstandssensor an der Verdunstungsschale 2
vorgesehen sein.

[0050] Insbesondere bei Geraten, die fir den Einsatz
in einer Umgebung mit starkem Tauwasseranfall, insbe-
sondere in tropischen Landern, vorgesehen sind, kann
in der Verdunstungsschale zusétzlich noch eine Heizung
vorgesehen sein. Um den Wirkungsgrad des Geréats nicht
unnotig zu beeintrachtigen, sollte eine solche Heizung
allerdings nur bei hohem Wasserstand in der Verduns-
tungsschale in Betrieb gehen.



BEZUGSZEICHEN

[0051]

1 Verdunstungsschalenbaugruppe
2 Verdunstungsschale
3 Boden

4 Aufwdlbung

5 Rastklammer

6 Wand

7 Liftergehause

8 Kampferplatte

9 Bodenplatte

10  Deckel

11 Umlenkraum

12 Axiallufter

13 Offnung

14  Einbauraum

15  unterer Gehauseteil
16  Stirnwand

17  Schlitz

18  schrage Flanke
19  Austritts6ffnung
20  Schwallrippe

21  Achse

22 Achse

23  Schwallrippe

24  Oberkante

25  Oberseite

26  Abtropfvorsprung
27  Folienscharnier
28 Bodenplatte

29 Rastnase

30 Seitenwand

31  Seitenwand

32  Folienscharnier
33 Rastzunge

34  Aussparung

35  Durchgang

36  Seitenwand

37  Maschinenraum
38 Verdichter

39  Verflussiger

40 Kerbe

41  Schlitz

42  Klammer

43  Versorgungskabel
44  Verteiler

45  Platte

46  Lufteraufnahme
47  Ansaugschlitz

48  Deckenplatte

49  Luftfihrungsrippe
50 Stromabwartige Kante
51  Zwischenraum
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1.

10.

1.

Verdunstungsschalenbaugruppe (1) fur ein Kaltege-
rat mit einer Verdunstungsschale (2) und einer an
der Verdunstungsschale (2) befestigten Lifterhalte-
rung.

Verdunstungsschalenbaugruppe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lufterhalte-
rung einteilig mit der Verdunstungsschale (2) ge-
formt, insbesondere aus Kunststoff spritzgeformt,
ist.

Verdunstungsschalenbaugruppe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lufterhalte-
rung an der Verdunstungsschale (2) verrastet ist.

Verdunstungsschalenbaugruppe nach Anspruch 1,
2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die LUf-
terhalterung als einen Liifter (12) aufnehmendes Ge-
hause (7) oder als Teil eines den Lufter (12) aufneh-
menden Gehauses ausgebildet ist.

Verdunstungsschalenbaugruppe nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass eine der Verduns-
tungsschale (2) zugewandte Luftaustrittséffnung
(19) des Gehauses (7) durch eine Schwallrippe (20)
begrenzt ist, deren Oberkante hoher liegt als eine
Oberkante (24) der Verdunstungsschale (2).

Verdunstungsschalenbaugruppe nach Anspruch 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
hause (7) ausgelegt ist, um einen Axiallifter (12) mit
im Wesentlichen vertikaler Drehachse (22) aufzu-
nehmen.

Verdunstungsschalenbaugruppe nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Deckenplatte
(48) des Gehauses (7) sich Uber die Verdunstungs-
schale (2) erstreckt.

Verdunstungsschalenbaugruppe nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Deckenplatte
(48) der Verdunstungsschale (2) zugewandte Luft-
fihrungsrippen (49) tragt.

Verdunstungsschalenbaugruppe nach Anspruch 7
oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
dunstungsschale (2) von der Deckenplatte (48) un-
vollsténdig Uberdeckt ist.

Verdunstungsschalenbaugruppe nach einem der
Anspriiche 7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
der Lufter (12) mit der Verdunstungsschale (2) in
Draufsicht Gberlappt.

Verdunstungsbaugruppe nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehause (7) zwi-



12.

13.

14.

15.
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schen einem Einbauraum (14) des Axiallufters (12)
und einer Luftaustrittséffnung (19) einen Umlen-
kraum (11) zum Umlenken des von dem Axiallufter
(12) angetriebenen Luftstroms in die Horizontale
aufweist.

Verdunstungsschalenbaugruppe nach Anspruch
11, dadurch gekennzeichnet, dass der Umlen-
kraum (11) von einer Bodenplatte (9), an der der
Axiallufter (12) befestigt ist, und einem auf die Bo-
denplatte (9) aufgesetzten Deckel (10) begrenzt ist.

Verdunstungsschalenbaugruppe nach Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Bodenplat-
te (9) zur Verdunstungsschale (2) hin abschissig ist.

Verdunstungsschalenbaugruppe nach einem der
Anspriiche 12 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckel (10) mit der Bodenplatte (9) tber
ein Scharnier, insbesondere ein Folienscharnier
(27), verbunden ist.

Kaltegerat, bei dem eine Verdunstungsschalenbau-
gruppe (1) nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che auf einem Verdichter (38) montiert ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 927 627 A1

EETEEEICT SEh




EP 2 927 627 A1




EP 2 927 627 A1

I 9510

10



EP 2 927 627 A1

Fig. 7

—

1"



EP 2 927 627 A1

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 927 627 A1

)

Européisches
Patentamt

European

Office européen

des brevets

[a

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 15 15 7194

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X JP 2011 185472 A (PANASONIC CORP) 1,2,4-6,[ INV.

22. September 2011 (2011-09-22)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-10 *

JP 2008 002797 A (MATSUSHITA ELECTRIC IND
CO0 LTD) 10. Januar 2008 (2008-01-10)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-18 *

KR 2001 0092062 A (LG ELECTRONICS INC
[KR]) 24. Oktober 2001 (2001-10-24)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-6 *

JP 2009 030864 A (HITACHI APPLIANCES INC)
12. Februar 2009 (2009-02-12)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-11 *

JP 2010 279550 A (MITSUBISHI ELECTRIC
CORP) 16. Dezember 2010 (2010-12-16)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-7 *

11-14 F25D21/14

1,4,6-8,
11-14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F25D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 31. Juli 2015 Yousufi, Stefanie

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D :in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 927 627 A1

ANHANGZUMEUﬂOPA&CHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 15 7194

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

31-07-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
JP 2011185472 A 22-09-2011 JP 5402727 B2 29-01-2014
JP 2011185472 A 22-09-2011
JP 2008002797 A 10-01-2008  JP 5011905 B2 29-08-2012
JP 2008002797 A 10-01-2008
KR 20010092062 A 24-10-2001  KEINE
JP 2009030864 A 12-02-2009  KEINE
JP 2010279550 A 16-12-2016  JP 5534717 B2 02-07-2014
JP 2010279550 A 16-12-2010

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

